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Sun Ultra 40 Workstation 
Versionshinweise

Bitte beachten Sie die folgenden Hinweise und Informationen zur Sun Ultra™ 40 
Workstation.

Allgemeine Informationen

■ „Unterstützte Betriebssysteme“ auf Seite 3

■ „Dokumentations-URL“ auf Seite 3

■ „Druckfehler in der Dokumentation“ auf Seite 3

Hardware/BIOS – Probleme

■ „Zubehör-CD V1.0 enthält alte BIOS-Version“ auf Seite 4

■ „Einrichten des BIOS für den sekundären PCI-E Grafiksteckplatz“ auf Seite 4

PC-Check-Diagnose – Probleme

■ „Der Grafikkartentest erkennt nur eine Karte“ auf Seite 5

■ „Kein Diagnosetest für Digitales Audio (SFDIF)“ auf Seite 5

■ „Kein Diagnosetest für TPM“ auf Seite 5

Solaris – Probleme

■ „Verwenden von zwei Grafikkarten unter Solaris 10 HW 1/06“ auf Seite 6

■ „Solaris 10: Vorinstallierte Software“ auf Seite 6

■ „Weißer Bildschirm nach Ausführung von install.sh mit der Grafikkarte 
NVIDIA FX1400“ auf Seite 7

■ „Bestimmtes 1394-Gerät verursacht möglicherweise Systempanik“ auf Seite 7

■ „Bestimmte, nicht kompatible USB-Festplatten verursachen möglicherweise 
Systempanik“ auf Seite 8

■ „Uhrzeitfehler bei der Ausführung von sys-unconfig“ auf Seite 8
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Windows XP – Probleme

■ „Leerer Bildschirm nach Starten der Windows XP-Installations-CD“ auf Seite 8

Linux – Probleme

■ „Weißer Bildschirm bei Verwendung der Karte NVIDIA FX1400 mit RHEL 4, 
Updates 1 und 2“ auf Seite 9

■ „Soundkarte wird nach Ausführung des Programms zur Erkennung von 
Soundkarten für RHEL 3 nicht mehr erkannt“ auf Seite 9

■ „Leerer Bildschirm bei SMP-Kernel RHEL 4, 32-Bit Update 2, nach Ausführung 
des Skripts install.sh und Neustart“ auf Seite 10

■ „Der X-Server wird bei ACPI-Aktivierung auf RHEL 4, Update 2, 32-Bit, EL-
Kernel, nicht gestartet“ auf Seite 11

■ „GART-Fehlermeldung bei RHEL 3, Update 6 (64-Bit)“ auf Seite 11

■ „Nach der Installation von Videotreibern erkennt Kudzu gelegentlich falsche 
Grafiktreiber“ auf Seite 11

■ „Irrelevante Meldung bei RHEL 4, Update 2 (64-Bit)“ auf Seite 12

■ „ATA-Zeitüberschreitungsmeldung bei RHEL 4, Update 2 (32-Bit), EL-Kernel“ auf 
Seite 12

■ „Systemabsturz nach Ausführung von init 3 auf RHEL 3, Update 6 (32-Bit)“ auf 
Seite 13
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Allgemeine Informationen

Unterstützte Betriebssysteme 
Folgende Betriebssysteme wurden zum Zeitpunkt der Veröffentlichung dieses 
Dokuments von der Sun Ultra 40 Workstation unterstützt:

■ Vorinstalliertes Solaris 10-Betriebssystem, HW 1/06

■ Red Hat Enterprise Linux (RHEL) 4 Update 2, 32 Bit/64 Bit

■ RHEL 3 Update 6, 32 Bit/64 Bit

■ SUSE Linux Enterprise (SLES) SP3, 32 Bit/64 Bit 

■ Windows XP32 SP2

■ Windows XP64

Eine aktuelle Liste der unterstützten Betriebssysteme finden Sie unter 
http://sun.com/ultra40.

Dokumentations-URL
Die aktuellen Versionen der Sun Ultra 40 Workstation finden Sie unter folgender 
ULR-Adresse:

http://www.sun.com/products-n-solutions/hardware/docs/
Workstation_Products/Workstations/ultra_40/index.html

Druckfehler in der Dokumentation
Im Sun Ultra 40 Workstation Setup Guide (Einrichtungshandbuch) (819-3951-10) wird  
der Benutzer auf S. 11 im Abschnitt zum Installieren des Betriebssystems in Schritt 2 
angewiesen, die BIOS-Einstellung „Installed O/S“ vor der Installation eines 
Windows XP-Betriebssystems in „Win2K/XP" zu ändern.

Die korrekte BIOS-Einstellung „Installed O/S“ für Windows lautet nun „Windows“.
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Hardware/BIOS – Probleme

Zubehör-CD V1.0 enthält alte BIOS-Version
Das Produktions-BIOS wurde nach Veröffentlichung der Zubehör-CD V1.0 für die 
Sun Ultra 40 Workstation aktualisiert. Auf dieser CD befindet sich eine alte BIOS-
Version. Auf der Zubehör-CD v.1.0 befindet sich die BIOS-Version 1.00. Nutzen Sie 
diese CD nicht zum Aktualisieren des System-BIOS. 

Die neueste Version der Zubehör-CD zur BIOS-Aktualisierung der Sun Ultra 40 
Workstation erhalten Sie auf folgendem Download-Link:
http://www.sun.com/ultra40.

Einrichten des BIOS für den sekundären PCI-E 
Grafiksteckplatz
Der primäre PCI-Express-Steckplatz ist der Steckplatz PCI-E1. Wenn Sie den 
sekundären Steckplatz PCI-Express x16 (PCI-E3) verwenden möchten, nehmen Sie 
die folgenden BIOS-Änderungen vor:

1. Schalten Sie die Workstation ein. Die Monitoranzeige sollte dabei mit dem 
primären Grafikkartensteckplatz verbunden sein.

2. Sobald das Sun-Logo angezeigt wird, drücken Sie die Taste F2, um das BIOS 
Setup-Dienstprogramm aufzurufen.

3.  Wählen Sie das Menü „Advanced“ aus.

Der Eintrag „PCI-E X16 VGA CARD SELECT“ zeigt den primären Grafiksteckplatz 
an. Es werden nur POST- und BOOT-Informationen zu dieser Karte angezeigt. 

4. Wählen Sie zum Aktivieren des PCI-E 3-Grafiksteckplatzes die Option PCI 
Express Slot 3 aus.

5. Drücken Sie die Taste F10, um Ihre Änderungen zu speichern und das BIOS zu 
verlassen.

Wenn Sie die Workstation das nächste Mal starten, erfolgt über die sekundäre 
Grafikkarte eine Anzeige.
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PC-Check-Diagnose – Probleme

Der Grafikkartentest erkennt nur eine Karte
Der PC-Check erkennt während des Grafiktests lediglich die primäre Grafikkarte. 
Wenn Sie bei der Installation zweier Karten beide Karten testen möchten, ändern Sie 
die Anzeige von der primären zur sekundären Grafikkarte (siehe „Einrichten des 
BIOS für den sekundären PCI-E Grafiksteckplatz“ auf Seite 4), und führen Sie den 
Grafikdiagnosetest erneut durch. 

Die Funktion zum Testen zweier Karten wird dem PC-Check möglicherweise in 
einer zukünftigen Programmversion hinzugefügt.

Kein Diagnosetest für Digitales Audio (SFDIF)
Die ursprüngliche Version des PC-Check enthält keinen spezifischen Test für SPDIF-
Anschlüsse. 

Ein solcher Test wird möglicherweise in einer zukünftigen Programmversion des 
PC-Check hinzugefügt.

Kein Diagnosetest für TPM
Die ursprüngliche Version des PC-Check enthält keinen TMP-Test. 

Ein solcher Test wird möglicherweise in einer zukünftigen Programmversion des 
PC-Check hinzugefügt. 
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Solaris – Probleme

Verwenden von zwei Grafikkarten unter 
Solaris 10 HW 1/06
Dies betrifft nur eine komplette Neuinstallation des Betriebssystems Solaris™ 10, 
Version HW 1/06 und betrifft nicht das vorinstallierte Betriebssystem, das im 
Lieferumfang der Sun Ultra 40 Workstation enthalten ist.

Wenn Sie sich bei einem neu installierten Betriebssystem Solaris 10 HW 1/06 
anmelden, schlägt der Anmeldeversuch fehl, und die Grafiken werden unkenntlich. 

Problemumgehung: Installieren Sie die entbündelten NVIDIA-Grafiktreiber von der 
Zubehör-CD der Ultra 40 Workstation. Gehen Sie dabei wie folgt vor:

1. Melden Sie sich mithilfe der Befehlseingabeaufforderung als „root“ (Superuser) 
an.

2. Legen Sie die Zubehör-CD in das CD-ROM-Laufwerk ein.

3. Führen Sie im Verzeichnis /cdrom/cdrom0/drivers/sx86 das Skript 
install.sh aus.

4. Starten Sie die Workstation neu.

5. Melden Sie sich einmal über den CDE-Desktop an, und versuchen Sie 
anschließend, sich über das JDS anzumelden.

Danach können Sie sich ohne Probleme über das JDS anmelden.

Solaris 10: Vorinstallierte Software 
Wenn Sie eine Karte von einem PCI-Express-Steckplatz in einen anderen platzieren 
möchten, wird der alte Steckplatz vom Betriebssystem dennoch als nvidia0 
gespeichert, und dem neuen Steckplatz wird die Bezeichnung nvidia1 zugewiesen. 

Lösung:

● Ändern Sie den Link /dev/nvidia0 so, dass er auf /dev/fbs/nvidia1 verweist, 
oder
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● Aktualisieren Sie die Datei /etc/path_to_inst wie folgt:

a. Öffnen Sie in einem Textbearbeitungsprogramm die Datei 
/etc/path_to_inst:

b. Entfernen Sie alle nvidia-Einträge aus der Datei.

c. Speichern und schließen Sie die Datei.

d. Führen Sie einen Neustart zur Konfiguration durch, indem Sie in der 
Befehlseingabeaufforderung zum Neustart b -r eingeben.

Hiermit wird dem neuen Steckplatz die Bezeichnung nvidia0 zugewiesen.

Weißer Bildschirm nach Ausführung von 
install.sh mit der Grafikkarte NVIDIA FX1400
Nach Ausführung der Datei install.sh auf einem Solaris 10-Betriebssystem, 
Version HW 1/06, wird nach einem Neustart möglicherweise ein weißer Bildschirm 
angezeigt. Starten Sie in diesem Fall die Workstation erneut.

Bestimmtes 1394-Gerät verursacht möglicherweise 
Systempanik
Dies ist ein bekanntes Problem bei bestimmten 1394-Geräten. Zum 
Veröffentlichungszeitpunkt dieses Dokuments waren noch keine Patch-IDs 
verfügbar, an ihrer Entwicklung wurde jedoch gearbeitet. 

Um weitere Informationen zu erhalten, suchen Sie auf folgender Website nach der 
Fehler-ID „6260568“:

http://sunsolve.sun.com 

vi /etc/path_to_inst
 Sun Ultra 40 Workstation Versionshinweise 7
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Bestimmte, nicht kompatible USB-Festplatten 
verursachen möglicherweise Systempanik
Dies ist bei bestimmten USB-Festplatten ein bekanntes Problem. Zum 
Veröffentlichungszeitpunkt dieses Dokuments waren noch keine Patch-IDs 
verfügbar, an ihrer Entwicklung wurde jedoch gearbeitet. 

Um weitere Informationen zu erhalten, suchen Sie auf folgender Website nach der 
Fehler-ID „6346270“:

http://sunsolve.sun.com 

Uhrzeitfehler bei der Ausführung von sys-
unconfig
Nach der Ausführung von sys-unconfig und der anschließenden Einstellung von 
Datum und Uhrzeit wird möglicherweise eine Fehlermeldung angezeigt.

Drücken Sie die Taste F2, um die Konfiguration des Solaris 10-Betriebssystems 
fortzusetzen. 

Windows XP – Probleme

Leerer Bildschirm nach Starten der Windows XP-
Installations-CD
Ursache hierfür sind möglicherweise bestimmte Linux-Partitionen auf der Festplatte. 
Wird ein leerer Bildschirm angezeigt, entfernen Sie die Linux-Partitionen auf der 
Festplatte. 

Starten Sie dafür die Workstation mit der Sun Ultra 40 Workstation Zubehör-CD neu, 
und wählen Sie Option 3 für das Dienstprogramm Erase Primary Boot Disk 
aus, um den gesamten Inhalt der Festplatte zu löschen.
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Linux – Probleme

Weißer Bildschirm bei Verwendung der Karte 
NVIDIA FX1400 mit RHEL 4, Updates 1 und 2
Ein Programmfehler bei den integrierten nv-Treibern einiger Linux-Versionen ist 
dafür verantwortlich, dass bei der Installation möglicherweise ein weißer Bildschirm 
angezeigt wird. 

Wenn dies bei Ihrem System mit einer FX1400-Karte geschieht, gehen Sie 
folgendermaßen vor:

1. Installieren Sie das Betriebssystem im Textmodus, oder wählen Sie bei der 
Installation den VESA-Grafiktreiber aus.

2. Führen sie nach Abschluss der Installation die Datei install.sh auf der Sun 
Ultra 40 Workstation Zubehör-CD aus, um die aktualisierten NVIDIA-
Grafikkartentreiber zu installieren.

Dieser Fehler wurde im Open-Source-NV-Treiber behoben. Zum 
Veröffentlichungszeitpunkt dieses Dokuments war diese Fehlerbehebung noch nicht 
in den Standardversionen enthalten.

Soundkarte wird nach Ausführung des 
Programms zur Erkennung von Soundkarten für 
RHEL 3 nicht mehr erkannt
Nach der Ausführung von install.sh wird die Datei modules.conf mit den 
Informationen für den NVIDIA-Soundtreiber aktualisiert. 

Wenn das Programm zur Erkennung von Soundkarten in Linux ausgeführt wird, 
werden die Dateien modules.conf mit den falschen Daten aktualisiert, und die 
Soundwiedergabe mit dem NVIDIA-Soundtreiber funktioniert nicht. 
 Sun Ultra 40 Workstation Versionshinweise 9



Lösung:

1. Fügen Sie der Datei /etc/modules.conf folgende Zeilen hinzu:

2. Starten Sie die Workstation neu.

Bei RHEL 4 besteht dieses Problem nicht. 

Leerer Bildschirm bei SMP-Kernel RHEL 4, 32-Bit 
Update 2, nach Ausführung des Skripts 
install.sh und Neustart 
Dieser Fehler betrifft nur RHEL 4, 32-Bit Update 2, SMP-Kernel Version 2.6.9-22. 
Hierbei handelt es sich um den Standard-Kernel für RHEL 4, Update 2.

Führen Sie vor der Ausführung des Skripts install.sh auf einer RHEL 4-
Installation (32-Bit Update 2) folgende Schritte aus: 

1. Laden Sie die SMP-Kernel-Aktualisierung 2.6.9-22-3 (oder höher) von folgender 
Website herunter:

http://people.redhat.com/~jbaron/rhel4/RPMS.kernel/

2. Installieren Sie den Kernel und die Kernel-Devel-RPM-Dateien.

3. Starten Sie die Workstation neu.

4. Führen sie die Datei install.sh von der Zubehör-CD aus.

Diese Kernel-Aktualisierung behebt die folgenden Probleme:

■ Der X-Server wird nach der Ausführung von install.sh nicht gestartet.

■ Das Schließen von „glxgears“ oder anderen Anwendungen führt zu einer 
Systemsperre.

alias scsi_hostadapter sata_nv
alias usb-controller usb-ohci
alias usb-controller1 ehci-hcd
alias eth0 nvnet
alias eth1 nvnet
alias sound-slot-0 nvsound
alias snd-intel8x0 off
alias i810_audio off
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Der X-Server wird bei ACPI-Aktivierung auf 
RHEL 4, Update 2, 32-Bit, EL-Kernel, nicht 
gestartet
Dies betrifft das BIOS der 1.00 Ultra 40 Workstation.   

Zur Behebung des Problems deaktivieren Sie ACPI, indem Sie der kernel-
Befehlszeile in /etc/grub.conf den String acpi=off hinzufügen, wie in 
folgendem Beispiel dargestellt:

GART-Fehlermeldung bei RHEL 3, Update 6 
(64-Bit)
Die folgende Fehlermeldung wird in der Konsole oder im Systemprotokoll von 
RHEL 3, Update 6 (64-Bit), angezeigt. Diese Meldung kann ignoriert werden.

Nach der Installation von Videotreibern erkennt 
Kudzu gelegentlich falsche Grafiktreiber
Dies kommt nur selten vor und nur dann, wenn NVIDIA 7676-Grafikkarten 
verwendet werden, die nicht auf der Zubehör-CD enthalten sind. 

title Red Hat Enterprise Linux AS-up (2.6.9-22.EL)
root (hd0,0)
kernel /vmlinuz-2.6.9-22.EL ro … rhgb quiet acpi=off
initrd /initrd-2.6.9-22.EL.img

Northbridge status a6000001:00050016
Error gart error
Gart TLB error generic level
err CPU 1
processor context corrupt
error uncorrectible
previous error lost
NB error address 0000000037FF0000
 Sun Ultra 40 Workstation Versionshinweise 11



Wenn nach Ausführung der Datei install.sh ein Neustart durchgeführt wird, 
wird die Grafikkarte von Kudzu möglicherweise neu erkannt. In diesem Fall wird 
die Grafikkarte ggf. als nv41 aufgeführt. 

Lösung:

● Wählen Sie bei der entsprechenden Kudzu-Eingabeaufforderung ignore aus.

Wenn Sie „configure“ auswählen, wird die Datei xorg.conf automatisch 
aktualisiert und "nvidia" durch "vesa" ersetzt, wie im folgenden Ausschnitt aus 
der Datei „xorg.conf“ dargestellt:

Ist dies geschehen, ändern Sie "vesa" zurück in "nvidia". Wenn Sie, wie oben 
beschrieben, ignore auswählen, tritt dieses Problem nicht auf.

Irrelevante Meldung bei RHEL 4, Update 2 
(64-Bit)
Die folgende Konsolenmeldung wird möglicherweise mehrmals angezeigt und kann 
ignoriert werden.

ATA-Zeitüberschreitungsmeldung bei RHEL 4, 
Update 2 (32-Bit), EL-Kernel
Die folgende Konsolenmeldung wird möglicherweise mehrmals angezeigt und kann 
ignoriert werden.

Section "Device"
Identifier "VideoCard"
Driver "vesa"
VendorName "Video Card Vendor"
BoardName "Nvidia Quadro FX540"

K8-bus.c bus 254 has empty cpu mask.

ata2: command 0x35 timeout, stat 0xd0 host_stat 0x20 error
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Systemabsturz nach Ausführung von init 3 auf 
RHEL 3, Update 6 (32-Bit)
Das System stürzt gelegentlich ab, wenn Run-Level 5 mithilfe des Befehl init 3 zu Run-
Level 3 geändert wird. 

Starten Sie in diesem Fall die Workstation neu.

Irrelevante SLES 9-Meldung
Die folgende Konsolenmeldung wird möglicherweise angezeigt und kann ignoriert 
werden. 

linux kernel: driver/usb/input/hid-input.c: event field not found
 Sun Ultra 40 Workstation Versionshinweise 13
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